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VORWORT

In der Projektwoche 2017 der Gutenbergschule gab es unglaublich viele tolle und vielfältige

Projekte in den unterschiedlichsten Bereichen: Sportliche Projekte wie Mountainbiken,

künstlerische wie Stop Motion – Kunst in Bewegung, gesellschaftliche wie Schule ohne

Rassismus, sprachliche wie Kommunikation damals und heute, musikalische wie Wir bauen eine

Cajón, naturwissenschaftliche wie Maker Days – und und und... Aber es gab auch richtig

exotische Projekte wie Planespotting.

Leider war es uns aufgrund der Kürze der Zeit nicht möglich, alle Gruppen zu besuchen und

hier zu würdigen. Darum sei an dieser Stelle noch einmal besonders den Projektleitern und

Teilnehmern gedankt, deren Projekte in diesem Prowo-Journal keine Erwähnung gefunden

haben. Ihr habt uns alle beeindruckt – vor allem angesichts der tropischen Temperaturen.

Einige Projekte konnten und durften wir also näher in Augenschein nehmen, um nun hier

darüber zu berichten. Dabei wurde uns immer mehr bewusst, welch Privileg es ist, sich nicht

nur einem einzigen Thema zu widmen, sondern so viele unterschiedliche Eindrücke und

Erfahrungen sammeln zu können.

Das diesjährige Prowo-Journal wird eröffnet mit einem Interview mit der Leiterin des

Organisationsteams der Projektwoche, Frau Dietz. Im Anschluss folgen die einzelnen

Projektberichte, ein Inhaltsverzeichnis findet Ihr auf der nächsten Seite.



Viel Spaß beim Lesen!

Euer Prowo-Journal-Team



Das Prowo-Journal-Team sind:

Hannah Alberti, Anna-Maria Gevorgyan, Sophie Metzner, Jula Scharnhoop, Tatjana Wolf (8a),

Maria-Paula Nicolosi, Luisa Sassin (8b), Liz Kroenke, Lora Nemzov, Dalia Staaden (8c), Clemens

Jaenchen (8e), Shamail Ahmad Bhatti, Alissa Fezeu, Marion Fezeu, Laura Kappesser (9b), Paula

Gottwald (9c), und Thomas Förster
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„Ach, warum nicht?“

INTERVIEW MIT DER PROJEKTWOCHENLEITERIN, FRAU DIETZ



Wie sind Sie darauf gekommen, die Projektwochenleitung zu übernehmen?

Ich habe mich bei der Gesamtkonferenz dazu bereit erklärt, mit in das Team zu gehen, und

dann hat sich das ergeben, einfach durch die Aufgaben, die ich übernommen habe. Gerade

bei der Schülerzuteilung ist es sinnvoll, wenn das nur einer macht, und dann ist man natürlich

auch der Ansprechpartner.

Aber wir waren mehrere im Team, und die haben auch alle jeder für sich viel dazu beigetragen.

Vielleicht auch Sachen, die man nicht so richtig mitbekommt, wie Zettel kopieren und auf die

Fächer verteilen. Und Sachen, die Schüler nicht mitbekommen.



Wie sind Sie darauf gekommen, sich für die Projektwochenleitung bereitzuerklären?

Das war eine spontane Entscheidung auf der Gesamtkonferenz. Es hat sich erstmal keiner

direkt gemeldet, und Herr Bockholt und ich, da wir ja relativ neu an der Schule sind und keine

spezielle Aufgabe hatten, haben uns gedacht: „Ach, warum nicht?“ Und im Nachhinein fand

ich das auch ganz schön, weil man so die gesamte Schule, das Kollegium und die Schüler

einfach nochmal besser kennengelernt hat.



Wieviel Arbeit war das Ganze letztendlich?

Es gab so Phasen, gerade gegen Ende, da war es schon viel Arbeit. In Stunden möchte ich das

gar nicht zusammenfassen.



Wie lief die Organisation der Projektwoche ab?

Wir haben uns erstmal allgemein als Projektwochenteam getroffen, um zu gucken, was es

überhaupt zu tun gibt, und das schon mal verteilt. Dann hatten wir später noch zwei weitere

Treffen, aber es war auch ganz viel zwischendrin, so haben wir auch mal im Lehrerzimmer, in

der Pause oder so noch ein paar Einzelheiten geklärt. Einiges haben wir auch per E-Mail

erledigt. Herr Gotthardt hat uns unterstützt, wenn wir irgendwelche Fragen hatten, wo wir

etwas nochmal bei der Schulleitung absichern wollten. Zeitweise haben wir Herr Gotthardt

auch mit Fragen gelöchert.
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Als nächstes haben die Kollegen und Schüler ihre Projektvorschläge eingereicht, und wir

haben drüber geguckt, ob das alles so ok war. Dann haben wir eine Liste zusammengestellt,

geprüft, ob es abwechslungsreich ist, ob wir genug Plätze haben, ob das von den

Jahrgangsstufen her aufgeht, ob für jeden was dabei ist. Danach wurden die Projekte zur Wahl

freigestellt. Da konntet ihr euch dann einwählen. Dann war es erstmal noch viel Arbeit, die

ganzen Nachzügler zu ermahnen: „Bitte wählt doch noch!“ Das macht natürlich auch nochmal

Arbeit, die vielleicht nicht nötig ist. Appell an alle Schüler: Wählt rechtzeitig! Das erleichtert

uns die Arbeit.

Schließlich ging es an die Zuteilung. Dass alle Projekte erstmal zustande kommen, dass jedes

Projekt ungefähr gleich voll ist, und dass keins komplett überfüllt ist. Auch wenn wir einen

Schlüssel von circa 20 Schülern pro Lehrer hatten: dass wir trotzdem, wenn zwei Lehrkräfte

ein Projekt hatten, nicht 40 Schüler reingesteckt haben, sondern etwa 30. Am Ende wurden

die Schüler dementsprechend eingeteilt, dass jeder eine seiner Wahlen erhalten hat. Es hat

auch jeder, der ordnungsgemäß gewählt hat, eine seiner Wahlen bekommen. So konnten wir

es dann erreichen, dass fast alle Projekte stattfinden konnten.

Das Interview mit Frau Dietz führten Maria-Paula, Luisa und Alissa.



„Sie sprechen aber gut deutsch!“

SCHULE OHNE RASSISMUS – SCHULE MIT COURAGE!

Wir kamen in einen Raum, in der Mitte ein Sitzkreis, darin Plakate zu verschiedenen

Werbungen, die sich in unterschiedlicher Weise auf diskriminierende Art äußern. 16 Schüler,

davon viele selbst mit Migrationshintergrund, aus der Unter- und Oberstufe, präsentierten

ihre Plakate, die sie selbst zu den Werbungen und den Themen Fremdenfeindlichkeit,

Antisemitismus, sexueller Orientierung und Hautfarben erstellt haben. Dazu gab es

Gummibärchen und Wasser um dieses Sommerwetter ein bisschen erträglicher zu machen.

Sehr schnell merkte man: Alle vertreten ein gemeinsames Ziel, gegen Rassismus und

Fremdenfeindlichkeit vorzugehen, jedoch gab es hitzige Diskussionen, da die Werbungen

unterschiedliche Auswirkungen auf die Meinung der Schüler hatten. Aus Zeitgründen wurden

so manche kreativen Gedankenschübe auf später verschoben. Dies spannte die Stimmung der

Gruppe etwas an.
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Zuvor wurde mit Hilfe eines „Diskriminierungsbarometers“ von den Schülern abgestimmt, ob

verschiedene Sätze ihrer Meinung nach eine diskriminierende Wirkung auf andere Menschen

haben könnten. Sätze wie „Sie sprechen aber gut Deutsch“ und „Ich gehe noch schnell zum

Türken“ benutzen wir häufig in unserem Alltag, ohne darüber nachzudenken, welche Wirkung

sie haben könnten.



Frau Höfle, eine der

Leiterinnen, will mit diesem

Projekt erreichen, dass sich

aus den Teilnehmern eine

eigene AG bildet – mit dem

großen Ziel, später die

Auszeichnung

„Schule

gegen

Rassismus“

zu

erhalten. Bis jetzt gibt es

erst eine einzige Schule in

Wiesbaden, die sich mit

diesem Titel schmücken

darf. Jedoch muss die

Gutenbergschule bis zu

diesem Ziel ihren Schülern

klarmachen, dass jegliche Art der Diskriminierung an dieser Schule nicht existieren darf, da

jeder Mensch den gleichen Wert hat. Zusätzlich denkt Frau Höfle, dass dieses Projekt bei allen

Teilnehmern Bewusstsein im Alltag schaffen wird und die Schüler einschreiten, wenn jemand

diskriminierend handelt. Außerdem lernen sie und die zwei anderen Lehrerinnen – Frau

Meißner und Frau Haverkamp – selbst viel von der Sichtweise der Schüler dazu.

Auch wir wurden nach der Stunde Zuhören zum Nachdenken angeregt. Die Schüler

berichteten uns, dass sie dieses Projekt wählten, weil sie sich gegen Rassismus und Vorurteile

einsetzen möchten. Ein Schüler selbst teilte uns mit, er habe selbst mit Rassismus Erfahrungen

gemacht. Darüber hinaus ist erwähnenswert, dass das Projekt von Mitarbeitern der AnneFrank-Stiftung in Frankfurt besucht wurde. So hatten die Schüler die Gelegenheit, mit

fachkompetenten und erfahrenen Experten arbeiten zu können.

Von Shamail, Marion, Laura, Paula
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„Mehr als Theorie“

POWI-LIVE!

In dem Projekt „Powi-live“, geleitet von Frau Gulden, ging es darum, den Schülerinnen und

Schülern der Gutenbergschule Politik und Wirtschaft praktisch näher zu bringen. Zustande

gekommen war dieses Projekt, da Frau Gulden, dies selbst Politik und Wirtschaft unterrichtet,

fand, dass man im schulischen Alltag nicht genügend praktische Erfahrungen sammeln könne.

Um das Fach besser verstehen zu können, brauche man neben dem theoretischen

Hintergrundwissen auch Ausflüge in die reale Welt.

Darum stand am zweiten Tag der

Projektwoche ein Besuch der

Domäne Mechtildshausen an. So

bekamen die Schülerinnen und

Schüler einen direkten Einblick

in die Wirtschaft.

Auf diesem Bauernhof gibt es

vielfältige Tiere, wie zum

Beispiel Kühe, Hühner, Pferde

und Ziegen, mit denen die

hofeigenen

Bio-Produkte

hergestellt

werden.

Diese

Produkte werden direkt auf dem

Hof im Domänen-Markt, in der Metzgerei und in der eigenen Bäckerei verkauft. Im DomänenMarkt kann man außerdem selbst angebautes Obst und Gemüse kaufen.

Herr Ortseifen, der die Gruppe begleitete, berichtete, er habe im Rahmen seines

Erdkundeunterrichtes auch schon die Domäne, besucht, da Wirtschaft in der Unterstufe auch

dort ein wichtiges Thema sei.

Geplant für diese Woche war noch ein Besuch bei einem Amtsgericht. Die Schülerinnen und

Schüler freuten sich schon sehr darauf. Aber die Lehrer waren ebenso begeistert, da auch sie

durch die Schüler viel Neues lernen konnten.

Von Shamail, Marion, Laura, Paula
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„Am Anfang war mir das schon etwas

unangenehm…“

EIN TAG BEIM WIESBADENER KURIER



Tag Zwei des Prowo-Journal-Teams. Heute haben wir uns das Projekt „Fake-News oder echte

Fakten – wie werden in Wiesbaden Nachrichten gemacht?“ angeschaut. Am Tag zuvor hatte

sich die Gruppe mit VRM-Fotograf Sascha Kopp getroffen und sich Video- und

Fotobearbeitung angeschaut. Anschließend hatten die Schüler selbst vor unterschiedlichen

Kulissen und verschiedenen Perspektiven Fotos mit dem Handy gemacht. Laut Annabelle aus

der Elften war es interessant, mal selbst professionelle Fotos zu machen.

Als unser Prowo-Team heute in der Redaktion des Wiesbadener Kuriers ankam, war gerade

jeder mit etwas Anderem beschäftigt. Zettel lagen kreuz und quer herum, und Tablets lagen

auf den Tischen bereit. Wie uns eine Schülerin erzählte, kamen sie gerade erst von einer

Umfrage, deswegen sei alles so chaotisch gewesen. In ihrer Umfrage ging es um das

Thema ,,Wählen ab 16“ und ,,Hitze“. „Am Anfang war mir das schon etwas unangenehm,

fremde Leute anzusprechen, vor allem, weil wir dachten, die meisten würden einfach

weitergehen“, berichtete die 16jährige Anissa. Doch wie sich herausstellte, blieben die

meisten Leute stehen und machten sogar Fotos.
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Anschließend mussten die Umfragen ausgewertet werden, damit sie am nächsten Tag im

Wiesbadener Kurier veröffentlicht werden konnten. Für die nächsten Tage standen

interessante Fragestunden und ein Interview mit drei Wiesbadener Bundestags-Kandidaten

an.

Bei der Frage ,,Was macht euch Spaß bzw. was findet ihr am Besten an eurem Projekt?“, kam

meistens die Antwort: „Die Interviews und der Einblick hinter den Kulissen sind spannend und

machen viel Spaß“. Doch auch die Süßigkeiten, die sie morgens bekommen hatten, waren laut

Anissa extrem lecker: „Ich hoffe, das führt sich so fort“, erzählte die Gutenbergschülerin und

brachte damit alle zum Schmunzeln. Was wir also mitnehmen konnten, ist, dass das Projekt

interessant und spannend ist und einen guten Einblick in das Journalisten- bzw.

Redakteursleben ermöglicht.

Von Hannah, Dunia, Dalia, Liz, Lora



Schönheit liegt im Auge des Betrachters

SATIRE IN SOZIALEN MEDIEN – MIT DIESEM THEMA BESCHÄFTIGTE SICH IN

DER PROJEKTWOCHE EINE GRUPPE UNTER DER LEITUNG VON FRAU

FISCHBACH UND FRAU MAXEINER.

Es wurden Fotos von Celeste Barber gezeigt und die einer Frau, welche Instagramposts von

Models und anderen berühmten Personen auf eine besondere Art und Weise nachstellt. Die

Schüler diskutierten darüber, ob diese Modelfotos der wirklichen Erscheinung der meisten

Frauen entsprächen. Während ein Teil der Gruppe es eher „widerlich“ fand, dass sich Celeste

so darüber lustig macht, wie sich berühmte Personen photoshoppen und im Internet

darstellen, fand ein anderer Teil dies „normal“, denn es „gehört doch zu unserer Gesellschaft“.

Ein weiterer Teil des Projektes bestand darin, in der Stadt Schilder anzuschauen und zu

überlegen, wie man diese Schilder so umschreiben könnte, dass sie ihre Aussage verbesserten.

Satire konnten wir hier als eine Art von Kunst erleben, bei der Personen oder Zustände

beispielweise durch Ironie oder Übertreibung kritisiert wurden.



Von Dunia, Dalia, Liz, Hannah und Lora
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